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Zloty 6.— jährlih. Zloty 72.—. Einzelnummer 


onntags 25 Groſchen. 


Miniſter Eden in Warschau. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags 
Aboennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, Söckentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen, 


2 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ b 

tergeife 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 13. Jaheg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. d 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige anfgegeben — 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Betrilauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Speechſtunden des Schriftleiters täglich von 2.30.30. 


Die engliſchen Gäſte geitern abend vom Außenminiſter Beck begrüßt. 


Geſtern abend um 9 Uhr traf aus Moskau kommend 
ber engliſche Lordſiegelbewahrer Miniſter Antony Eden 
auf dem Oſtbahnhof in Warſchau ein. Der engliſche Gait 
wurde auf dem Bahnhof vom Aukenminifter Beck begrüßt. 
Außerdem hatten ſich eingefunden: der polniſche Botſchaf⸗ 
ter in London, Graf Raczynſti, die Mitglieder der briti⸗ 

ſchen Botſchaft, die höheren Beamten des Außenminiſte⸗ 
riums, der Chef des diplomatiſchen Protokolls Romer, der 
Kabinettschef des Außenminiſteriums Dembicki, der Wo⸗ 
jewode Jaroszewicz und zahlreiche in⸗ und ausländiſche 
Preſſevertreter. Nach kurzem Aufenthalt: im Empfangs⸗ 
ſaal des Bahnhofs fuhr Miniſter Eden ins Europäiſche 
Hotel, wo er Wo nahm. Miniſter Eden wird vom 
Miniſterialrat Strang, feinem Privatſekretär Robert Han⸗ 
key und Robert Arthur begleitet. 


Eden dankt Litwinow. 
London, 1. April. Reuter berichtet: Auf der 


Grenzſtation Niegoreloje vor dem Verlaſſen ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Bodens ſandte Miniſter Eden eine Depeſche an den 
Außenkommiſſar Litwinow. In der Depeſche dankt Eden 
der Sowjetregierung für die gewährte Gaſtfreundſchaft 
und fügt hinzu, daß er die ihm gebotene Gelegenheit zur 
Erneuerung des perſönlichen Kontakts und der Beratua⸗ 
gen ſehr hoch einſchätze. Er ſei überzeugt, daß ſich diefer 
Kontakt ſehr günſtig auf die Entwicklung der freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen beiden Völkern zum Wohle 
des Friedens auswirken werde. 


London voller Erwartung. 


London, 1. April. Die Londoner Abendblätter 
ſchauen mit großem Intereſſe den Nachrichten über die 
Ankunft des Lordſiegelbewahrers Eden in Warſchau ent⸗ 
gegen. Die Aufmerkſamkeit der engliſchen Blätter richtet 


fi insbeſondere auf die erwartete Zuſammenkunft Edens 


mit Marſchall Pilſudfi. 


Die Inveititionsanleihe ausgeschrieben. 


Im „Dziennik Uſtaw“ vom 31. März ift eine Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters über die Ausſchreibung der 
3 prozentigen Inveſtitionsprämienanleihe veröffentlicht 
worden. Die Anleihe ſoll ausſchließlich für Inveſtitions⸗ 
zwecke verwendet werden. Die Obligationen werden auf 
je 100 Zloty in Gold lauten und zur Hälſte mit Obliga⸗ 
tionen der Nationalanleihe bezahlt werden können. Die 
Rückzahlung der Anleihe wird bis zum Jahre 1985 durch⸗ 
geführt werden, mobei beginnend vom Jahre 1945 die 
Obligationen dreimal im Jahre verloſt werden. Bei jeder 
Verloſung der Obligationen werden auch Prämien zur 


Verteilung gelangen. Die Subſtription dieſer Anleihe 
wird am 10. April beginnen und bis zum 10. Mai dauern. 


Nur 0,4 Prozent Verzugszinsen. 
Dagegen jetzt 15prozentiger Steuerzuſchlag. 

Laut ergangener Verordnung werden vom 1. April 
ab die Verzugszinſen für Steuerrückſtände, für die eine 
Stundung oder Zahlung in Raten bewilligt wurde, nur 
in der Höhe von 0,4 Prozent monatlich berechnet werden. 

Der bisherige Zuſchlag zu den ſtaatlichen Steuern 
und Gebühren von 10 Prozent iſt auf 15 Prozent erhöht 
worden. a 


— M ]˙rVNAUTIUU.... ² A EISEN ñ e . ¶ TEE | 


Intervention bei der Htaniichen Nenierung | 


London, 1. April. Die Signatarmächte des Me: 
melſtatuts haben bei der litauiſchen Regierung inter: 
veniert. 

Im engliſchen Unterhaus befragt, welcher Natur die 
Jutervention geweſen ſei, die England gemeinſam mit den 
anderen Unterzeichnermächten des Memelſtatuts unternom⸗ 
men habe, antwortete Außenminiſter Simon: „Wie he⸗ 
reits in der Antwort am 18. März zum Ausdruck gebracht 
worden iſt, ſind kürzlich durch die engliſche Regierung, die 
franzöſiſche Regierung und die italieniſche Regierung bei 
der litauiſchen Regierung Vorſtellungen erhoben worden. 
Im Verlaufe dieſer Vorſtellungen ift die litauiſche Reg'e⸗ 
rung dahin unterrichtet worden, daß die gegenwärtige 
Lage im Memelgebiet, in dem ſich kein Direktorium be⸗ 
findet, das das Vertrauen des Landtages beſitze, unver⸗ 
einbar iſt mit dem Grundſatz des dem Memelgebiet durch 
das Status gewährleiſteten Autonomie, und daß es die 
Pflicht der litauiſchen Regierung ift, dieſen Zuſtand un⸗ 
verzüglich zu beenden“. f 


Bapft gegen Krieg. 


Rom, 1. April. Papſt Pius XI. hat am Montag 
vormittag nach zweijähriger Unterbrechung wieder ein 
Geheimes Konſiſtorium abgehalten. Der Papſt wandte 
ſich der „furchtbaren politiſchen, wirtſchaftlichen und mora⸗ 
liſchen Kriſe“ zu, von der die Menſchheit heimgeſucht it, 
und wies dann auf die neuen „Gewitterwolken“, die der 
Herizont bereits verdunkeln, hin. Bezugnehmend auf den 
überall hörbaren „Kriegslärm“, bezeichnet der Papſt 
einen neuen Krieg als ein furchtbares Verbrechen. 


Polniſcher Freiballon erreicht 
9500 Meter Höhe. 


Die bekannten polniſchen Ballonfahrer Hauptmann 
Zbigniew Burzynſki und Leutnant Wladyſlaw Wyſocki 
haben mit dem 220 Kubikmeter faſſenden Freiballon „To⸗ 
run“ nichtoffiziellen Berechnungen zufolge eine Höhe von 
gegen 9500 Meter erreicht. Der Flug dauerte über fünf 
Stunden. Der Start erfolgte in Legjonowo bei Warſchau, 
gelandet iſt der Ballon bei Lublin. 


Heute Beginn des Schutzbundprozeſſes 
in Wien. 


Wien, 1. April. Am Dienstag beginnt vor dem 
Wiener Geſchworenengericht der große Prozeß gegen 21 
Führer des republikaniſchen Schutzbündes, denen Hoch⸗ 
verrat im Zuſammenhang mit den Februarereigniſſen zur 
Laſt gelegt wird. Es find 50 Zeugen vorgeladen worden. 


Abſchaffung der Ländergerichts barkeit 
in Deutſchland. 


Berlin, 1. April. Mit dem heutigen Tage ſind 
die beſonderen Länderabteilungen des Reichsjuſtizminiſte⸗ 
riums (für Bayern, Sachſen, Thüringen, Württemberg 
und Baden ſowie Norddeutſchland) abgeſchafft und die ge⸗ 
ſamte Gerichtsverwaltung der Länder vom Reich über⸗ 
nommen worden. Mit demſelben Moment an ſind die 
Beamten der betreffenden Gerichte Reichsbeamte geworben 
Aka Landesgerichte gehen in den Beſitz des Reiches 


Oplata pocztowa ulszczona ryczallem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


N 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Kirchenſtreit in Deutſchland. 
Geiftliche im Nonzentrationslager. 


„Frankfurt a. Main, 1. April. Zum erſtenmal 
ſeit Beginn der kirchenpolitiſchen Auseinanderſetzungen 
ſind jetzt einige Geiſtliche ins Konzentrationslager gebracht 
worden. Die Paſtoren Ruhland und Wolff, ſowie der 
Privatdozent Brunner der Landeskirche vonßĩeſſen⸗Naſſau, 
die vor kurzem verhaftet wurden, ſind in das Lager 
Dochau eingeliefert worden. Ueber den Verbleib der Pa⸗ 
ſtoren Schaefer und Hirſch und des Leiters der Inneren 
Miſſion, Roehricht, die ebenfalls verhaftet wurden, iſt bis 
jetzt nichts bekannt; man vermutet aber, daß ſie in das 
gleiche Konzentrationslager Dachau gebracht wurden. 
Die Bevölkerung wurde durch die Feſtnahme der Paſtoren 
in große Erregung verſetzt, umſo mehr als die Verhaftun⸗ 
gen erfolgten wegen der Verleſung einer Botſchaft gegen 
das Neuheidentum, die inhaltlich der bekannten Botſchaft 
der Altpreußiſchen Union ähnlich iſt. 


Drohungen gegen die Bekenntniskirche 


Nürnberg, 1. April. Am Donnerstagabend hielt 
Reichsinnenminiſter Dr. Frick im Kulturverein eine Rede, 
in der er auch auf den Kirchenſtreit zu ſprechen kam. Er 
ſagte, es werde wohl nichts anderes übrig bleiben, als daß 
die Reichsregierung noch einmal wie im Juli 1933 zu die⸗ 
ſen Dingen Stellung nehme, um autoritatip feſtzuſtellen, 
was rechtens und was nicht rechtens ſei. Hier wird der 
Grundſatz der Neutralität, jo ſagte er, den der. Staat bis⸗ 
her bemüht war, gegenüber dieſem innerkirchlichen Zwiſt 
zu wahren, nicht aufrechterhalten werden können. 


Hilter als geiſtliche Mutorität? 5 

Berlin, 1. April. Wie die „United Preß“ erfährt, 
iſt im Verlaufe der Kirchenverhandlungen die Möglichkeit 
erwogen worden, eine ſtaatliche Kontrolle für die 
proteſtantiſche Kirche in der Weiſe herzuſtellen, daß Hitler 
erſucht werden ſoll, den Titel eines ſummus episcopus an⸗ 
zunenhmen, wie dies früher bei den preußiſchen Königen 
der Fall war. Hitler würde dann ſeine Vollmachten einem 
Gremium oder einer Behörde übertragen. Die Anhänger 
dieſes⸗ Gedankens find der Anſicht, daß Hitler als oberſter 
Kirchenführer den Kirchenſtreit bald beendigen könnte. 
Em ſchweres Hindernis wäre natürlich die Tatſache, daß 
Hitler kaholiſch iſt, und man glaubt daher nicht, daß er 
das Erſuchen annehmen würde. Es iſt jedoch möglich, daß 
Hitler die Bildung einer beſonderen Kirchenbehörde zur 
Wande der kirchlichen Angelegenheiten begünſtiger 
würde. 


Lerrour gibt Auftrag zurütk. 


Madrid, 1. April. Der mit der Regierungsneub'il⸗ 
dung beauftragte bisherige Miniſterpräſident Lerroux hat 
ſeinen Auftrag dem Staatspräſidenten zurückgegeben. 

Der Grund zu dieſem Entſchluß liegt darin, daß ſich 
die Agrarier und die Liberaldemokraten dem Standpunkt 
des Führers der ſtärkſten Partei, der katholiſchen Volks⸗ 
partei, Gil Robles, anſchloſſen, der eine Regierungserwei⸗ 
terung nach links ablehnte. Lerroux konnte ſomit dem 
Wunſch des Staatspräſidenten nach Bildung eines Kabi⸗ 
netts auf breiter Baſis, d. h. unter Hinzuziehung derjeni⸗ 
gen bürgerlichen Parteien, die anläßlich der Oktoberrevo⸗ 
lution mehr oder weniger mit den Auſſtändiſchen ſympa⸗ 
thiſierten, nicht entſprechen. 


Die ſtandinaviſchen Außenminiſter 
beraten. 


Kopenhagen, 1. April. Auf Einladung der La⸗ 
niſchen Regierung findet am Dienstag in Kopenhagen eine 
Beſprechung der Außenminiſter Dänemarks, Norwegens 
und Schwedens ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit ſollen die 
Fragen erörtert werden, die mit der Tagung des Vöcker⸗ 
bundrates am 15. April in Verbindung ſtehen. 

In der Preſſe wird in dieſem Zufammenhang feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Einladung deswegen von Dänemark ausge⸗ 
gangen iſt, weil dieſes im Rat vertreten u und daher an 
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deſſen Erörterungen und eventuellen Beſchlüſſen teilnim alt 
Aehnliche Beſprechungen zwiſchen den nordischen Außen⸗ 
miniſtern haben auch früher bei Beratung wichtiger Fra⸗ 
gen durch den Völkerbund ſtattgefunden, wobei verſchje⸗ 
dentlich Beſprechungen mit Holland, der Schweiz wrd 
Spanien folgten. 


Was verlangt Abeſſinlen? 


Genf, 1. April. Vom Völkerbundsſekretariat wurde 
am Montag abend die neue ſechs Seiten umfaſſende Note 
der abeſſiniſchen Regierung an den Völkerbund veröffent⸗ 
licht. Die Darſtellung der italieniſchen Regierung, daß 
die militäriſchen Vorbereitungen den Charakter von Ver⸗ 
teidigungsmaßnahmen haben, die durch militäriſche Maß⸗ 
nahmen der abeſſiniſchen Regierung hervorgerufen worden 
jeien, werden mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen. 
Die Note legt dann dar, daß die abeſſiniſche Regierung 
alles vermieden habe, was die Lage hätte verſchärfen kön⸗ 
nen, und daß erſt nach langen Bemühungen die italieniſche 
Regierung ſich bereit erklärt habe, i in Verhandlungen über 
die Schaffung einer neutralen Zone einzutreten. 

Die abeſſiniſche Regierung macht dann den Vorſchlag, 
ſich mit der italieniſchen Regierung über eine Friſt von 30 
Tagen zu verſtändigen, innerhalb der die beiden Regie⸗ 
rungen in Genf, Paris oder London, wie es die italie⸗ 
niſche Regierung wünſche, in aller Freiheit über die Ein⸗ 
ſetzung von Schiedsrichtern, die Feſtſtellung aller Einzel⸗ 
heiten des Schiedsverfahrens zu verſtändigen haben. Wenn 
nach Ablauf dieſer Friſt die Schiedsrichter nicht beſtimmt 
und die Einzelheiten des Schiedsverfahrens nicht feſtgeſetzt 
ſeien, ſo müſſe der Völkerbundrat mit der Beſtimmung der 
Schiedsrichter, der Feſtlegung des Verfahrens und der 
Fragen, vor allem der italieniſch⸗abeſſiniſchen Grenze nach 
den beſtehenden Verträgen beauftragt werden und den 
Schiedsrichtern den Auftrag geben, die Verantwortlichteit 
ſeſtzuſtellen. Die beiden Regierung müßten ſich verpflich⸗ 
ten, während den Verhandlungen keine militäriſche 
Handlungen dorzunehmen. N 


„Früher fortgegoſſen “ 


In der deutſchen Preſſe findet man immer häufiger 
kleine Notizen, Hinweiſe, Vorſchläge und Anordnungen, 
die den aufmerkſamen Leſer mit Schrecken an jene Zeiten 
erinnern, in denen Leute, die beſtimmt wußten, ſie kommen 
aus irgend welchen Gründen als Frontkrieger nicht in 
Frage, „Durchhalten!“ predigten. Damals entdeckte man 
in jedem Müllkaſten neue Werte zum Kriegführen. „Haute 
KHingen dieſe vergangenen Weiſen wieder auf. In der 

ener Nationalzeitung“ finden wir folgende menſchen⸗ 
freundliche Aufforderung: 

„Auf Anregung des Kreiswirtſchaftsberaters iſt 
man in Mannheim dazu übergegangen, ein Nebenpro⸗ 
dukt des Meßgerhandwerks, die Wurſtſuppe, see: 
an bedürftige Volksgenoſſen zu verteilen. Bisher it 
dieſe Flüſſigkeit meiſt fortgegoſſen worden. Es dürfte 
ſich empfehlen, das Mannheimer Beiſpiel nachzuahmen.“ 


Sperrung des Poſtverkehrs mit Luxemburg. 
Mit dem heutigen Tage find jegliche Poſtſendungen 
nach Luxemburg aufgehalten worden. 


Aus Welt und Leben. 


20 Menſchenopfer eines Sturmes. 


Aus Rom wird berichtet: Auf der Adria herrſchte ein 
Aberaus heftiger Sturm. Die Zahl der Opfer des Stur⸗ 
mes beträgt zur Zeit 20. Am Montag vormittag waren 
immer noch 20 Fiſcherboote mit 68 Mann Beſatzung ber- 
mißt, darunter die geſamte 13 Mann zählende Belegſchaft 
der kurz vor dem Sturm aus dem Hafen St. Gioroio aus⸗ 
gefahrenen fünf Fiſcherbarlen. Einige Torpedoboote und 
Dampfer ſuchen ſyſtematiſch das wildgewordene Meer nach 
den Vermißten ab. Einige VBarken konnten aufgefunden 
und die Sch iffbrüchigen gerettet werden. Es beſteht aber 
nur noch wenig Hoffnung, alle Vermißten lebend zu 
bergen. 

Auch von der ſüditalieniſchen Küſte kommen ſowohl 
au‘ dem Poniſchen als aus dem Thorreniſchen Meer Mel⸗ 
dungen über ſchwere Sturmſchäden. In dem Golf von 
Salerno ging der Segler „Nunziata“ im Sturm unter. 
Die Beſatzung in Stärke von 8 Mann wurde von einem 
itolieniſchen Dampfer geborgen und in Neapel an Land 
geſetzt. 


Ehemaliger Fremdenlegionär — internationaler Hoteldieb 

In einem Hotel am Anhalter Bahnhof in Berlin 
konnte ein internationaler Hoteldieb und Hochſtapler feſt⸗ 
genommen werden. Der Mann war dem Hotelperſonal 
durch ſein ſonderbares Verhalten aufgefallen. Man be⸗ 
ich gte die Polizei, die den w rufen verhaftete. 
Es handelt ſich um den 38jährigen ruſſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen Apollo K., dem im Laufe des Kreuzverhörs etwa 
50 Ho eldiebſtähle nachgewie en werden konnten, die er in 
Deutſchland, in der Schweiz, in Warſchau und Paris 
ausgeführt hat. K., der früher ruſſiſcher Offizier war un“ 
dann mehrere Jahre in der Fremdenlegion abgedient hat, 
verfügt über ein außerordentlich gewandtes Auftreten. Es 
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Großer Kommuniſtenprozeß in Lodz. 


16 Ber/onen auf der Anklagebanl. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht ann geſtern ein 
Prozeß gegen 16 Perſonen, die der Verbreitung kommu⸗ 
niſtiſcher Propagandaliteratur angeklagt ſind. Die Ange⸗ 
klegten werden von den Rechtsanwälten Winawer, Bar⸗ 
cipkowſti und Lederman aus Warſchau ſowie von den 
Lodzer Rechtsanwälten Kempner, Hartman, Wachtel, 
Konczynſki und Birencwajg verteidigt. Vorgeladen ſind 
120 Zeugen. 

Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde: Im 
Jahre 1933 erſchien in Lodz eine Wochenſchrift „Kronika“, 
zu deren e ein Mieczyjlam Edward Czel bei der 
Stadtſtaroſtei die Genehmigung einholte. Die Wochen⸗ 
ſchrift wurde im linksradikalen Geiſte geführt. Als Czel 
im Juni 1933 nach Warſchau fuhr, übernahm die Leitung 
der Schrift ein Zenon Kliszka, wohnhaft Drotyſtraße 3, 
der aber den Namen der Wochenſchrift abänderte. Als 
redaktionelle Mitarbeiter waren Paul Awizin und Jakob 
Frenkel, wohnhaft Srodmiejſka 87, tätig; techniſcher Lei⸗ 
ter des Unternehmens war Mieczyflaw Horowicz, wohn⸗ 
haft Zakontna 31, und die Kolportage beſorgte Jakob 
Alzenman. 

Die polizeiliche Unterſuchung ergab, daß die Organi⸗ 
ſation ſchon ſeit dem Jahre 1926 illegal unter der Firma 
„Kſionzka“ beſtand und verſchiedene illegale Schriften, 
Flugblätter uſw. verbreitete. Ajzenman ſtand außerdem 
im Dienſte einer anderen lommuniſtiſchen Propaganda⸗ 
zentrale, an der Pinkus Jankel Szezensliwy, wohnhaft 


Brzezinſtal7, Abram Szurek, Chil Maier Jakubowſki und 
Außerdem gab 


Mordka Wajsberg beteiligt geweſen ſind. 


e die lommuniſtiſchen Schriften „Literariſche Tri⸗ 
büne“ und „Freie Tribüne“ heraus, die letztgenannte 
rift erſchien in Petrikau. 

* Sie Moattion der Wochenſchrift „Kronila“ Pin 
fi in der Wohnung einer Emilie Siegel, Bandurſkiſtr. 24 
Hier amtierte ein gewiſſer Frenkel, der ſtändig Nachrichten 
an das Büro „Tom“ in Warſchau, Leszno 77, und an 
einen Kolpowiez in Warſchau, Wſpolna 63, ſandte. Wei⸗ 
ter wurde feſtgeſtellt, daß Ajzenman auf der Poſt aus dem 
Poſtfächern Nr. 247 und 196 die Korreſpondenz abhob. 
Ueberdies wurden als weitere Mitarbeiter Laſb Waſſer, 
Kilinſtiego 7, Adam vel Abram Kaufman, Zeromſliegoa!, 
Szmul Gedalje Katz, 11. Liſtopada 90, Jakob Zyskind, 
Gradom, Sienkiewicza 28, und Michel Tepper, Sienkie⸗ 
iwicza 91, feſtgeſtellt. 

Nach Feſtſtellung dieſer Tatſachen nahm die Polizei 
alle darin verwickelte Perſonen ſeſt. Ein Teil der Verhaf⸗ 
teten wurde dann gegen Kaution wieder auf freien Fuß 
geſetzt, während die übrigen im Gefängnis gehalten wur⸗ 
den. Zur geſtrigen Gerichtsverhandlung waren von den 
16 Angeklagten nur 15 erſchienen, während der gegen 
Kaution auf freiem Fuß befindliche Kaufman ſich nicht ge⸗ 
ſtellt hatte. Hinter Kaufman wurden Steckbriefe ent⸗ 
ſandt. Nach Feſtſtellung der Perſonalien beantragten die 
Verteidiger die Vorladung neuer Zeugen ſowie von Sach⸗ 
verſtändigen. Die Verleſung der Anklageſchrift nahm 
mehrere Stunden in Anſpruch. Zur Vernehmung der An⸗ 
geklagten wurde daher geſtern nicht mehr geſchritten. Heufe 
um 10 Uhr früh wird der Prozeß fortgeſetzt. (a) 


war ihm unſchwer, ſich in großen Luxushotels einzuquar⸗ 
tieren. Dort nahm er bei vermögenden Hotelgäſten Dieb⸗ 
ſtähle vor. Die von ihm im Laufe der Jahre gemachte 
Beute iſt außerordentlich * 


1500 Zwillinge wet werden interſucht. 


Aus Budapeſt wird berichtet: Im Volkshygiene⸗In⸗ 
ſtitut der Budapeſter Univerſität werden 1500 Zwillinge 
verſchiedenen Alters einer gründlichen Unterſuchung unter 
zogen. Die Unterſuchung erſtreckt ſich auf alle Gebiete der 
aͤrztlichen Wiſſenſchaft und foll u. a. den Umſtand klären, 
ob äußere Einflüſſe ererbte Eigenſc 2 abzuändern ser: 
mögen. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß in Familken, 
die häufig untereinander heiraten, Zwillinge keine feitene 
Erſcheinung find. Je älter die Mutter iſt, deſto größer 
wird die Wahrcheinlichkeit von Zwillingsgeburten. Zu: 
genauen Kontrolle der Zwillingsgeburten wird ein Fami⸗ 
lienkataſter aufgeſtellt. 


Tagesneuigleiten. 


Festnahme eines ger ſſenen Beirügers. 
Lodzer Induſtrielle um 100 000 Zloty geſchädigt. 


Im Sommer vorigen Jahres eröffnete in Warſchau 
im jüdiſchen Handelsviertel (Genſtaſtraße 8) ein gewiſſer 
Moszek Rotszkajn ein Textilwarengeſchäft unter der Firma 
„Sukno“. Rotsztajn trat mit verſchiedenen Lodzer Fir⸗ 
men: „Lodzer Leineninduſtrie“, Hirsdberg und Birnbaum, 
Gelade, Rizefeld und anderen in Handelsbeziehungen. Als 
neuer Kunde kaufte Rotsz:ajn die Waren zuerſt gegen bar 
ein, erhielt aber ſpäter auch Kredit zugeſprochen, den er 


dann zum großen Schlag aus. Er kaufte bei verſchiedenen 
Firmen einen großen Warentransport für etwa 200 000 
Zloty ein, wofür er 100 000 Zloty Wechſeldeckung gab. 
Die Wechſel waren von verſchiedenen Perſonen ausgeſtellt 
und ſämtlich für Ende Januar und Februar d. J. zahlbar 
gemacht, gingen aber am Zahlungstermin alle zum Pro» 
teſt. Die geſchädigten Lodzer Firmen ließen nun Nachfor⸗ 
ſchungen anſtellen und es ſtellte ſich heraus, daß viele der 
Wechſelausſteller überhaupt nicht aufzufinden oder Leute 
waren, die kein Vermögen oder Kredit beſitzen. Unter den 
Wechſelausſtellern befanden fi. auch Laſtträger und ſogar 
Bettler, die Rotsztajn gegen eine Entſchädigung von 1 bis 
3 Zloty zur Leiſtung der Unterſchrift überredete. Weiter 
wurde feſtgeſtellt, daß Rotsztajn ſämtliche Waren zu 
Schleuderpreiſen verkauft hat und geflohen iſt. 

Die geſchädig'en 10 00 Firmen ſetzten nun die 
Staatsanwaltſchaft in Kenntnis. Die Unterſuchungsbe⸗ 
hörden konnten zunächſt feſtſtellen, daß Rotsztajn als 
Sofhftapler bereits bekannt und auch unter dem Namen 

Mojsze Eye aufgetreten ſei. Die Fahndungen waren von 
Erfolg gekrönt, den es gelang den Betrüger in Jablonna 
bei Warſchan feſtzunehmen. Rotsztafn wurde ins Ge⸗ 
fängnis in Lodz eingeliefert. Die Unterſuchung wird fort 
geführt. (a) 


Gin großer Steueraus all für Lods. 
Abſchaſſung der Steuer von Eiſenbahnladungen. 


Mit dem geſtrigen 1. April iſt die von der Stadt er 
hibene Steuer von in Lodz ankommenden Eiſenbahnka⸗ 
dungen abgeſchaſſt worden. Die Abschaffung dieſer Steuer 
it vor allem auf Grund der Bemühungen ber Holz⸗ und 

Bauindustrie erfolgt, die eine diesbezügliche Aktion einge 
leitet hatte. Die Stadt hatte aus biefer Steuer eine * 


ſehr ſtark in Anſpruch ee e eee eee Ende November holte er liche Einnahme von etwa 500 000 Zloty. (a) 2 


Hollänbifcer Luſtrtſe. 
In Holland wurde ein neues Großflugzeug in den Verkehr geſtellt. Das Flugzeug iſt für 5 Mann Beſapung und 


32 Fahrgäſte berechnet. 


Es iſt mit vier 700⸗ Pferdekraft⸗ Motoren verſehen und wird den Verkehr zwiſchen Amſter⸗ 


dam und Berlin verſehen. Der Luftrieſe kann eine Stundengeſchwindigkeit von 230 


Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß er in bedenklichem Zu⸗ 


Ar 
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inder für die deutſche Schule anmelden! 


Nach em Beiſpiel früherer Jahre müſſen auch in die⸗ 
ſem Jahre die ſchulpflichtig gewordenen beutſchen Rinder 
für die „Vollsſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache “ an⸗ 
gemeldet werden. Schulpflichtig geworden ſind jetzt 

alle im Jahre 1928 geborenen Kinder. 
Die Anmeldung der deutſchen Kinder hat auf Grund einer 
Verordnung der Sculbehörbe ba 
im Laufe des Monats April 

alſo bis zum 30. April ſchriſtlich oder mündlich werktäglich 
von 8 bis 15 Uhr (Sonnabends bis 13 Uhr) in der Volks⸗ 
unterrichtskommiſſion (Komisja Pomszechnego Naucza⸗ 
nia), Piramowiczſtraße 10, durch den Vater oder den 
rechtlichen Vormund zu erſolgen, wobei dem Beamten aus⸗ 
drücklich geſagt werden muß, daß bas ind 


für die deutſche Schule angemeldet 
wird. Hierbei iſt auch die Nummer bzw. die Adreſſe ber 
Schule anzugeben. 


Deutſche Eltern! Wenn wir auch an der „Volksſahule 
mit deutſcher Unterrichtsſprache“ mancherlei aus zuſetzen 
haben, ſo bildet ſie dennoch die Grundlage deutſchen 
Schulweſens und nichts darf uns abhalten, unſer Kind 
dennoch für dieſe Schulen anzumelden. Andernfalls wer⸗ 
den die Kinder zwangsweise rein polniſchen Schulen zu⸗ 
geteilt. Die Pflicht eines jeden deutſchen Vaters und 
einer jeden deutſchen Mutter ift es daher, das Kind für 
die deutſche Schule anzumelden. Denn das deutſche Kind 
gehört in die deutſche Schule! Verſäumt daher den Ter ⸗ 
min der Anmeldung nicht! 

Soll das Kind eine private Schule beſuchen oder zu⸗ 
hauſe unterrichtet werden, jo muß die Volksſchulkommiſſion 
hiervon ebenfalls benachrichtigt werden. 


Nähere Informationen können täglich von 10 bis 
1 Uhr und von 3 bis 7 Uhr in der Redaktion der „Lodzer 
Volkszeitung“ (Petrikauer 109, im Hofe links) eingeholt 
werden. 


Eine Frau vom Zuge überfahren. 

Auf dem Eiſenbahndamm an der Owſianaſtraße im 
Vorort Mania ereignete ſich ein tragiſcher Unfall. Als die 
ſchwerhörige Greiſin Marjanna Jozwial die Eiſenbahn⸗ 
ſchienen überſchritt, geriet ſie unter einen in dem Moment 
anbrauſenden Zug. Mit gebrochenen Händen und Füßen 
wurde die unglückliche Frau ſchnell zum Kaliſcher Bahn⸗ 
hof gebracht, wo ſie jedoch noch vor Eintreffen ärztlicher 
Hilfe nn: Die Leiche wurde ins Proſektorium ges 
ſchafft. (a) 


Vöſe geſundtheitliche Zuftände in den Lodzer Fabriken. 
Die vom Lodzer Arbeitsinſpektorat abdelegierte Kon⸗ 
trollkommiſſtion mit Dr. Kauczak an der Spitze hat die 
ſanitären Zuſtände in den Lodzer Fabriken geprüft und 
hierbei einen fatalen Zuſtand feſtgeſtellt. Die Mehrzahl 
der Fabrikbeſitzer laſſen die primitivſten Anforderungen 
der Hygiene außer acht, obwohl dies mit keinen großen 
Koſten verbunden wäre. Nur in wenigen Fabriken wurde 
das Vorhandenſein einer Waſchgelegenheik, Seiſe und 
eines Handtuches für die Arbeiter feſtgeſtellt. Fatal iſt 
auch der Zuſtand der Ventilation in den Fabritkſälen, wes⸗ 
halb die ſchwere und ſtickige Luft das Atmen erſchwert. (p) 


— 


Wichtig Tür Arbeitsloſe. 

Beginnend vom 15. April werden die Polizeibehör⸗ 
den Beſcheinigungen der Hausbeſitzer bzw. Verwalter für 
Arbeitsloſe zwecks Vorlegung im Arbeitsfonds nicht mehr 
beſtätigen. Dieſe Funktion werden von dieſem Tage an 
die Meldeämter erfüllen, die von der Stadtſtaroſtei ent⸗ 
ſprechende Inſtruktionen erhalten haben. 


Direktor Chombakom nach Bialyſtok überführt. 

Die Leiche des plöglih verſchiedenen Direktors der 
Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt Broniſlaw Alekſander 
Chombakow, der erſt vor kurzem nach Lodz gekommen 
war, wurde geſtern nach einer kurzen Feier im Auto nach 
Bialyſtok überführt, wo die Familie des Verſtorbenenen 
anſäſſig iſt und wo nun auch die Beiſetzung ſtattfinden 
wird. (a) 

Exploſion von Schwefelſalpeter. 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Rybna 13 ſpiel⸗ 
ten der 11jährige Zbigniew und die 14jährige Irena 
Szmulik mit Schwefelſalpeter, wie er zum Oſterſchießen 
verwendet wird. Plötzlich erfolgte eine Explosion des 
Sprengſtoffes und die beiden Kinder erlitten ernſtliche 
Verletzungen an den Händen und im Geſicht. Die Met: 
tungsbereitſchaft erteilte ihnen Hilfe. (a) 

Eme rabiate Frau. 

Auf dem Hofe des Hauſes Lesna 11 verſetzte die dor: 
wohnhafte Marjanna Kuleszowa ihrem Nachbar Tadeusz 
Pietrzak mit einem Hackemeſſer mehrere Schläge auf den 
Kopf. Pietrzak erlitt ernſtliche Verletzungen und mußte 
die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. (a) 
Schmere Unfälle. 

Als der Kraszewſkiſtraße 18 wohnhafte Arbeiter Ta⸗ 
deusz Senk geſtern früh auf der Fahrt zur Arbeit in der 
Petrilauer Straße vom Straßenbahnwagen abſprang, 
ſtürzte er um und zog ſich einen Bruch der Schädeldecke zu. 
Er wurde in bedenklichem Zuſtande nach dem Bezirkskran⸗ 
lenhauſe überführt. — In der Fabrik der Gebr. Zeibert 
au der Suwalſkaſtraße 6 wurde die Arbeiterin Magdalena 


Masztalerz (Krucza 13) vom Getriebe der Maſchine er⸗ 


faßt, wobei fie verſchiedene ſchwere Körperverletzungen er⸗ 
litt. Sie wurde ins Krankenhaus gebracht. (p) 


Blutiger Abſchluß eines Tanzvergnügens. 


Auf der Anſtadtſtraße vor dem Helenenhof kam es 
zwiſchen einigen Männern, die von einem Tanzvergüngen 
heimkehrten, zu einer Schlägerei. Dabei wurde der 32; 
jährige Waclaw Kutzner, wohnhaft Pomorſta 70, durch 


* 
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ſt nde ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Die Po⸗ 
lizei hat drei Perſonen verhaftet. (a) 
Eine 20jährige ſchon lebensmüde. 

In ihrer Wohnung in der Sosnowa 28 trank die 
20jährige Joſeſa Notocka aus Lebensüberdruß Salzſäure. 
Dic Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ſchwerem Zuſtande ins Radogoszezer Krankenhaus geſchafft 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſta 57), W. Groszlowſki (11⸗g0 Li⸗ 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzej 
28), A. Szymanſtki (Przendzalniana 75). 


Aus dem Gerichts aal. 


Ein betrügeriſcher FJabrikmeiſter. 


In der Fabrik von Joskowicz, Gliniana 16, organi⸗ 
ſierte der Meiſter Joſef Miszezak eine Sparkaſſe, in welche 
die Arbeiter jede Woche einen Zloty einzahlten. Miszezak 
kaſſierte das Geld ſelbſt ein und verwaltete es auch. Nach⸗ 
dem eine größere Summe zuſammengekommen war, konn⸗ 
ten die Arbeiter Anleihen aufnehmen, wobei ſie jedoch 
5 Prozent wöchentlich oder 20 Prozent monatlich Zinſen 
zahlen mußten. Am 2. Dezember 1934 entlieh der Arbet- 
ter Antoni Dobron der Kaſſe 200 Zloty für einen Monat 
und übergab dem Miszezak als Garantie Mech'el 
auf 200 Zloty. Am 15. Januar gab Dobron 100 Zloty 
und zwei Wochen ſpäter 50 Zloty zurück, wobei er bat, 
mit dem von ihm eingezahlten Spargeld von 50 Zloty zu 
verrechnen. Der Meiſter gab dem Arbeiter jedoch nur 
einen Wechſel auf 100 Zloty zurück, während er den ande⸗ 
ren im Umlauf ſetzte, ſo daß Dobron dieſen Wechſel, trotz⸗ 
dem er ſchon bezahlt war, noch einmal auskaufen mußte. 
Dobron erſtattete daher bei der Polizei Anzeige und der 
beirügeriſche Meiſter wurde zur Verantwortung gezogen. 
Miszezak wurde geſtern vom Stadtrichter zu 10 Monaten 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Schwere Strafe für ein Diebespaar. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich geſtern das 
Dienſtmädchen Zoſja Srebrna und deren Geliebter, ein 
berufsmäßiger Dieb, Tadeusz Miech, wegen Diebſtahls 
zu verantworten. Die Srebrna war bei den Eheleuten 
Kaſperſki in der Lipowaſtraße 31 als Dienſtmädchen be⸗ 
ſchäftigt und hatte ihren Geliebten in der Nacht zum 
3. Februar d. J. in die Wohnung der Kaſperſkis hinein⸗ 
gelaſſen. Nach vollbrachtem Diebſtahl entfernten beide 
das Schloß von der Tür, um einen Einbruchsdiebſtahl 
vorzutäuſchen. Der Tadeusz Miech wurde nunmehr vam 
Gericht zu 6 Jahren Gefängnis und Unterbringung in der 
Beſſerungsanſtalt in Koronowo für die Dauer von weite⸗ 
ren 5 Jahren verurteilt, das Dienſtmädchen Srebrna er⸗ 
hielt 3 Jahre Gefängnis. (a) 


Ans dem Reiche. 


Eine ſchwere ſadiſtiſche Tat. 


Ein ungewöhnliches Abenteuer erlebte die in Ruda⸗ 
Pabianieka, Staro⸗Rudzla 28 wohnhafte Franciszka Ja⸗ 
lubowſka. Die Jakubowſka wurde von dem Joſef Bar- 
ezak nach ſeiner Futtermittelbude in der Staszicſtraße 104 
eingeladen, wo bereits drei Freunde Barczaks zugegen 
waren. Hier wurde Schnaps getrunken, wobei ſich die 
Jakubowfka bis zur Beſinnungsloſigkeit betrank. Darauf 
vergingen ſich die vier Männer nacheinander geſchlechtlich 
an der Frau und goſſen ihr dann in ihrem Uebermut 
warm gemachten Teer in das Geſchlechtsteil. Als die Frau 
infolge des furchtbaren Schmerzes nun zu ſchreien begann, 
liefen die Männer davon. Der Mann der auf dieſe Weiſe 
gemißhandelten Frau ſetzte die Polizei in Kenntnis, die 


.- vier Wültlinge jelnahm. (a) 
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Ruda⸗Pabianicka. Straßen bauten. Wie be⸗ 
kannt, hat die Stadtverwaltung von Ruda⸗Pabianicla 
mit dem Bau eines neuen Schulgebäudes an der Ecke Pil⸗ 
ſudſti⸗ und der neu abgeſteckten Magiſtrackaſtraße in Ru⸗ 
da⸗Pabianicka begonnen. Zwecks Schaffung einer ent- 
ſprechenden Zufahrt zu dem neuen Schulgebäude iſt die 
Stadtverwaltung gleichzeitig zur Legung eines en 
chenden Pflaſters auf der neuen Straße geſchritten. Außer⸗ 
dem hat der Kreisſejimik 40 Arbeiter angeſtellt, die auf 
dem Gebiete von Ruda⸗Pabianicka die Straße nach 
Rögow umbauen werden. (a) 


Sport. 


Das erſte Ligaſpiel in Lodz. 

Am kommenden Sonntag ſteigt in Lodz das erſte 
Ligaſpiel in dieſer Saiſon. Zu LKS kommt die Warsza⸗ 
wianka gefahren. Das Spiel beginnt um 4 Uhr nad): 
mittags und wird zum Teil vom Lodzer Sender transmit⸗ 
tiert werden. Sprecher am Mikrophon wird der Präses 
des Lodzer Fußballverbandes Konopka ſein. Das Spiel 
wird Schiedsrichter Brzezinſki aus Poſen leiten. 

Außerdem finden im Reiche noch folgende Ligaſpiele 
ſtatt: Polonia — Garbarnia (Schiedsrichter Rettig), 
Wisla — Slonſk (Seemann), Ruch — Pogon (Seidner! 
Warta — Cracovia (Laskowſfi). 


Lodz bei den Meiſterſchaften von Polen im Boxen. 

Für die individuellen Meiſterſchaften von Polen hat 
Lodz für ſieben Gewichtsklaſſen Teilnehmer gemeldet. 
Es ſind dies: Fliegengewicht — Gluba, Bantamgewicht — 
Spodenkiewicz, Federgewicht — Wozniakiewicz, Leicht⸗ 
gewicht — Banaſiak, Weltergewicht — Taborek, Mittel: 
gewicht — Chmielewſti und Halbſchwergewicht — Kra⸗ 
szewſti. Da Krenz nicht geſund iſt, wird Lodz im Schwer⸗ 
gewicht nicht vertreten ſein. Die Abfahrt der Lodze 
Boxer nach Poſen erfolgt am Freitag. 


Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 2. April 1935. 


Lodz (1339 155 224 M.) 
12.05 Orcheſterkonzert 13 Schumannkonzert 14 Popu⸗ 
läre Muſik 15.45 Orcheſterkonzert 16.45 Arien und 
Lieder 17.15 Schallplatten 17.30 Gegenrezital 18 
Volkslieder 18.30 Reklamekonzert 19.25 Sport 20 
Leichte Muſik 20.55 Wie arbeiten wir in Polen 21 
Konzert polniſcher hiſtoriſcher Muſik 22 Leichte Musik 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 14.55 Staatsakt in der Staats 
oper 16.15 Bunter Nachmittag 17.55 Schallplatten 1: 
Tanz der Inſtrumente 20.15 Stunde der Nation 21 


Oper: Der Prnz von Homburg 23 Wir bitten zum 


Tanz. 

Heilsberg (1031 kz, 291 M.) 
12 Konzert 13 05 Schallplatten 16.15 Konzert 19 10 
Alte Muſik 20.15 Stunde der Nation 21.30 Orgelkon⸗ 
gert 22.40 Muſikaliſches Allerlei. 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 16.15 Für die Fran 
16.30 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 Puppen; 
ſpiele und Grotesken 22.35 Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.40 Kinderſtunde 17,30 
Arien und Lieder 19.30 Fröhliches Wandern 23.30 
Tanzmuſik. g 

Prag (638 fz, 470 M.) 
12.35 Orcheſtermuſik 17.05 Schallplatten 17.45 Cello⸗ 
muiſik 18.25 Geſang 19.30 Leichte Muſik 22.30 Kam 
mermuſik. 


Zurück ins 17. und 18. Jahrhundert. 

Das 5. hiſtoriſche Konzert polniſcher Muſik ſendel 
heute um 21 Uhr der Krakauer Sender. 
wird die Muſik und den Geſang im 17. und 18. Jahrhun⸗ 
dert umfaſſen. Im Rahmen dieſes Konzerts kommen auch 
zwei Kirchenhymnen von dem bedeutenden Komponiſten 
Es SEINEN der damaligen Zeit, Jacek Rozyeki, zum 

ortrag. 


Einige Arien und Lieder 


ſingt heute um 16.45 Uhr Roman Gabryszewſti vor dem 
Mikrophon des polniſchen Rundfunks. 

Auch Alekſander Waſiel und Zofja Terne ſingen 
heute um 20 reſp. 22 Uhr Arien aus Operetten, Tango⸗ 
ſchlager und Walzerlieder. 

. ĩͤdb TEE N EL TE EEE TTS 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 3. April, 
abends 7 Uhr, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens 
männer. Die Abrechnung mit den Vertrauensmännern 
erfolgt von jetzt an jeden Mittwoch. 
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Eduard und Henriette 


WU Roman von Hans Hülſen III 


(16. Fortſetzung) 

Furchtbar erſchracken fuhr Kraus empor: 

„Sie — find — Detektiv?“ 

„Zu dienen, Herr Kraus“, ſagte Barda gelaſſen, „Be⸗ 
rufsdetektiv — um das gleich zu jagen. Nicht einer von 
dieſen Schwindlern und Gaunern, die ſich Detektive nen⸗ 
nen und nur darauf ausgehen, ihren Klienten das Geld 
aus der Taſche zu ziehen. Ich bin bei Grüßmacher — 
Sie kennen die Firma? — ausgebildet, habe jahrelang bei 
Schimmelpfennig gearbeitet und mich dann ſchließlich 
05 bſtändig gemacht, weil mir ein großes Objekt vorkam, 
das mich jahrelang beſchäftigen wird. Es handelt ſich — 
wenn Sie es intereſſiert?“ 

Kraus nickte mit benommenen Kopfe. Er hatte noch 
nic mit einem wirklichen Detektiv zu tun gehabt. Ihm 
war etwas unheimlich dabei zumute, 

„Es handelt ſich um die Erbſchaftsſache des verſtor⸗ 
benen Fürſten Löwenkul⸗Sandern. Ihre Durchlaucht, die 
Fürſtin, war jahrelang Kundin bei Schimmelpfennig. Ich 
habe für ſie gearbeitet, und mit großem Erfolg, das darf 
ich wohl in aller Beſcheidenheit ſagen, und da hat ſie zu 
mir Vertrauen gefaßt und mir ihre Vertretung übergeben. 
Darum bin ich hier in Berlin und“ — er dämpfte die 
Stimme — „unter uns geſagt, in dieſem mieſen Hotel, 
weil ich hier einige Beobachtungen zu machen habe. Ich 
bin ſonſt ſolche Hotels nicht gewohnt, aber der Beruf 
bringt das ſo mit ſich. Und als ich nun geſtern im Cafe 
durch Zufall die beiden beobachten konnte — unſereins 
liegt ja immer auf der Lauer! — da dachte ich mir: Wie 
gut meint es doch das Schickſal mit Kraus!“ 

Der, mit dem es das Schickſal jo gut meinte, hatte 
dieſer langen Rede mit größter Spannung zugehört. Ein 


Rakieta | 


Sienkiewicza 40 1 Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Die bezaubernde und 
unvergleichliche 


Franziska 
Gaal 


‚Beier‘ 


mit 


Cary 


Sonntags um 2 Uhr. 
der Plätze: 


Beginn an Wochentagen 


um 4 Uhr, an Sonnabenden Sonntag 7. April 11 Uhr 4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
und Sonntagen um 12 Uhr Jugend Vorstellungen tags und Feiertags 12 Uhr 
WW W 
S S S SS r Si r D ii 
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Am Sonnabend, dem 6. April, ab 8 Uhr 
abends, veranftalten wir einen 


Preis Preferente⸗ 


Abend. 


Alle Mitglieder und Sympathiker dieſes 
Spieles ladet hierzu höfl. ein der Vorſtand 


Veneniſche, Harn⸗ und Hautkranibeiten. Sexnelle 
ee Ausarbeitung Auskünfte Gael des, Diutes, doc 80 
Trauringe und Schmuckſachen, Uhren und plat⸗ Vorbeugungsſtakion ftändig tag — gar Damen 

tierte G tände. Große Auswahl. Niedrige 
Welz Klaren Konſultation 3 Zloty. 


W. Szymanski, Lodz, Gluwna 41 


Dr. med. Heller 


Ipezlalarzt für Hauf- und Geſchlechtekrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartezimmer fir Damen 
ür Unbemittelte — Hellanſtaltsproiſe 
. —— —— — 


Venerologiſche un veneriſche u. 


Hautlrantheiten 
Heilanſtalt wurde übertragen 
SJielona 2 (betritaver 47) 


nach der 
Won 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11-2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloth 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 740/76 


Heute und folgende Tage 
Die beſte Komödie der Saiſon 


Prinzeſſin 
auf 30 Tage 


Sylvia Sidney 

Grant 
Nächſtes Programm: 

„In einem Wiener Cafe“ 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Preiſe 
1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
8 6. April 12Uhr u. 


2255 2 EN 85 2 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Heilanſtalt „OMEGA“ 
Yerzte-Spesinliiten u. zahnärztl. Kabineit 


Die Hilfeleiſtungsſtation iſt Tag und Nacht tätig 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen 


Konſultation Zloty 3.— 


Dr. med. P. BRAUN 


Spezialarzt für Haut⸗ und veneriihe Krankheiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cegieiniana 4 Tel. 216⸗90 


Bobger Boltspeikang — Dienstag, den 2. Mir! 103 


Detektiv! Eine Fürſtin! Solche Hotels nicht gewohnt! 
— Bewegten Herzens rief er: 

„Ja, das iſt wahr, Herr Barda! Ich bin Ihnen. — 
Alſo ich bin unausſprechlich dankbar, daß Sie mir dieſe 
Winke geben. Meine Frau hat mich zwar dringend ge⸗ 
warnt. Aber ich will nun doch die Polizei —, wie mir 
ſchon geſtern gleich ein Freund geraten.“ 

Er ſtockte, denn Barda ſtreckte, Einſpruch erhebend, 
die Hand aus. 

„Was, Polizei?! Wo denken Sie hin! Erſtens geht 
das die Polizei gar nichts an — nein, darum kümmert ſie 
ſich abſolut nicht! Wohin käme unſere Polizei auch, wenn 
ſie überall den durchgegangenen Frauen nachjagen ſollte? 
Und zweitens, mein verehrter Herr Kraus, möchte ich 
Ihnen dann noch raten, die Drohung Ihrer Gemahlin 
nicht auf die leichte Achſel zu nehmen. Sie ſprach auch 
noch im Cafe darüber, daß es ihr völliger Ernſt damit fei. 
Nein, das muß man ſchlauer anfangen.“ 

„Ja, aber wie denn, um Gottes willen!“ rief Kraus, 
der anfing, nervös zu werden: „Wie denn?! — Ich werde 
natürlich gar nichts tun, was Jette auch nur irgendwie in 
Gefahr bringt. Nein! Der Himmel bewahre mich davor! 
Wiſſen Sie denn, wo ſie augenblicklich find?“ 

„Ja! Leider Gottes nicht mehr in Berlin!“ 

„Mein Gott! Alſo abgereiſt? Mit ihm?“ 

Barda machte eine reſignierte Bewegung mit den 
Händen. 

„Hätten Sie nur Telephon zu Hauſe! Ich hätte Sie 
ja ſofort angerufen, habe es ſofort verſucht. Ich wollte 
Ihnen auch ſogleich einen Rohrpoſtbrief ſchreiben; aber 
dann hatte ich eine Konferenz mit der Fürſtin — und ſo 
iſt das leider unterblieben. — Ja, die beiden ſind über 
alle Berge.“ ö 

„Mein Gott!“ ſagte Kraus. 
lunge, bis er hinzuſetzte: 

„Wo mögen Sie ſein?“ 

Barda zuckte mit den ren 


Und dann 


| 


dauerte es 


| Sztuka | 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 
Alle find bezaubert vom Film 


Vall 


Schönſte Filmoperette 
in deutſcher Sprache 
In ben Hauptrollen: die Lieb ⸗ 


linge von Wien: Gitta A par, 
Hans laray, Rozei Barsonyi 


Beginn der Vorſtellungen um 


Drahtzäune, wisse 
2 zu f De Preffen 
1 Rudolf Jung, "Lodz 


Wölczauska 151, Tel. 128-97 
Gegründet 1894 Gegründet 1894 


er 

„Genau weiß ich es auch nicht, Herr Kraus. Aber Sic 
wollten, ſoviel ich hörte, nach Süddeutſchland reiſen, und 
zwar an den Bodenſee. So wurde es zwiſchen ihnen be⸗ 
ſprechen.“ 

„Ich reiſe!“ Kraus machte eine heftige 
gung: „Ich reiſe ihnen unverzüglich nach!“ 
„Wohin? Wohin, Herr Kraus?“ 

„Ja, wohin? Da haben Sie recht. Was gibt es denn 

für Orte da unten? Konſtanz liegt am Bodenſee —“ 
wer es nicht glaubt, geh hin und ſeh!“ lachte 
Barda. „Schöner Kindervers, Herr Kraus! Aber in 
Wirklichkeit iſt die Sache viel ſchwieriger. Ich möchte 
Ihnen doch raten — wenn Sie mir einen Rat geſtatten 
wollen? —, die Angelegenheit in die Hände eines erfahre 
nen und zuverläſſigen Detektivs zu legen. Denn, ſehen 
Sie, wenn Sie dort ſelber erſcheinen, dann nehmen die 
beiden natürlich Reißaus, und Sie haben weiter nichts 
als das Nachſehen. Habe ich recht? — Dagegen, wenn 


Handbewe⸗ 


ich, den die beiden nicht kennen, von dem ſie nicht 
ahnen —“ 
„Sie haben ganz recht!“ nickte Kraus. 


Barda fuhr ſchnell fort: 

„sie können natürlich auch einen anderen nehmen, 
Herr Kraus Ich will mich gewiß nicht aufdrängen. Sie 
ſehen, ich bin hier reichlich beſchäftigt, nicht nur durch die 
Sache der Fürſtin Löwenkul. Ja, es wäre direkt ein 
Opfer für mich. Und wenn ich es mir richtig überlege: ich 
weiß nicht einmal, ob ich es machen kann. — Zwar bin 
ich gewiß, es dauert nicht lange, ſo in drei, vier Tagen iſt 
die Sache erledigt. Aber auch drei, vier Tage ſind koſtbar 
für mich, wie die Dinger hier nun einmal liegen. — Viel» 
leicht betrauen Sie doch jemand anders. Ich gebe Ihnen 
gern ein paar gute Adreſſen —“ . 

Aber Kraus wollte nichts hören. Er e na 
dacht und ſeinen Entſchluß gefaßt. Laie na 


. gortfegung folgt 


Die unzweifelhaft billialte 


Einkaufsquelle 


it die Firma 


Blawat Polski 


Lodz, Zgierska 29, Ecke Baluter Ring 


Sie empfiehlt: 


Herrenitoffe 


für An züge, Paletots, 


Damenſtoſſe 


für Kleider, Koſtüme, Ueberwürfe 
für Kleidchen, Mäntelchen uſw. 


Ferner empfiehlt fie zu billigſten Fabrilspreiſen Erzeugniſſe 
der Firmen Plihal, F. W. Schweikert, EKAPE. 


Hoſen 


Moderne Seidenſtoſſe 


für Kleider, Ueberwürſe, Wäſche, Tag⸗ und Nachthemden, 
Unterröcke, Herren⸗Oberhemden, Krawatten uſw. 


8 
© 


Spezialärztliche 


— — 


Glomna 9 Tel. 142 42 


Diathermie 


zurückgelehrt 


: Metro 


Przejazd 2 
Uninmmmmm 


„der gemalte Vorhang“ 


Außer Programm: Pat⸗ und Paramount⸗Wochenſchau. 
Uunnmumummmmemummmuummnunmemeummmmemunmmummunmmmummunmen 


Heilanſtalt 


Petritauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 5 


und zahmärstiihes Kab'neit 


; Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 3loiy 


Fee 


Heute 


Adria 


und pogende Tage! Glöwna 1 


Die unvergleichliche Iinnmmmmm 


Greta Garbo 


im Film 


Doktor 


Reicher 


Spezialiſt fir Haut, 
Serual⸗ und veneriſche 
Krantholten 
Poludniowa 27 
Telephon 201:93 
suriidgeichet 


ee von 8—11 1. 
—8 Uhr, Soun u. Jeic 
tags von 9—1 Uhr 


Seiephon 12239 
Spezialürzie 


